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ntolblld 
Vor 60 Jahren w äre es möglich gewesen, 3 Züge an bzw. auf dieser Brücke zu fotografieren. An der 
rechten Straßenseite verlief bis 1922 die meterapurige .. Elektrische Kleinbahn des Mansielder Berg· 
reviars··. Auf der minieren Etage überquerte seit 1882-die 750mm .,Bergwerksbahn" das Bauwerfc. Voll· 
endet wurde das .. Eisenbehnkreuz"' schließlich durch den Bau der abgebildeten Brücke fur die Neben· 
bahn Klostermansfeld-Wippra. Lesen Sie dazu auch unseren Beitrag zum 100jiihrigen Bestehen der 
.. Mansielder Bergwerksbahn" in dieser Ausgabe. 

Foto: K.-P. Schmidt, Dresden 
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HELMUT DÖNAU (DMV), Klostermansfeld 

Von der Bn2t zur 1'E 1'h2t - 100 Jahre "Bergwerksba hn" 

Mehr als 780 Jahre sind seit 1199 vergangen, als die Berg-
leute Nappian und Neukeim Mansielder Land fündig wur-
den. Die legendären Bergleute stießen auf Kupferschiefer-
erz, das nach dem Auslaufen der Mansielder Mulde um 
Hettstedt und Eisleben noch heute im Raum Sangerhausen 
zu finden ist. Einst waren die Bergwerke im Familien besitz, 
ebenso die Feuer (Schmelzen) oder Hütten. Im Laufe der 
Zeit wurden sie jedoch immer größer und gingen nach und 
nach in das Eigentum des Grafen von Mansfeld über. Später 
kam es zur Gründung von Aktiengesellschaften, die durch-
schnittlich 2500-3000 Mann pro Schachtanlage oder Hüt-
tenwerk beschäftigten. Mit zunehmender Größe wuchsen 
die Entfernungen zwischen den einzelnen Objekten. So 
mußte das gewonnene Erz vom Schacht zur Hütte, meist 
entlang des Laufes eines Baches oder Flüßchens, ins Tal 
transportiert werden. Waren es zunächst Handkarren, die 
den Transport übernahmen, wurden mit zunehmender För-
derleistung Pferdewagen (Höhlwagen) benutzt. Auch diese 
Fördermittel reichten am Ende des vorigen Jahrhunderts 
nicht mehr aus. Es gibt Überlieferungen, wonach die Chaus-
seen im Mansfeldischen mit endlosen Fuhrwerkskolonnen 
verstopft gewesen sein sollen. So entstand eine 
750mm-Schmalspurbahn, die den gewaltigen Höhenunter-
schieden am ehesten gerecht werden konnte. In einem Be-
schluß aus dem Jahre 1878 wurde auf die Dringlichkeit 
einer schmalspurigen "Lokomotiv-Förderbahn" zwischen 
Kupferkammerhütte und Glückshilfsschacht hingewiesen. 
Die Erdarbeiten für den Unterbau wurden bis zum 20. Au-
gust 1880 von der Bauwerkmeisterei selbst ausgeführt. Die 
eigentlichen Bahnbauten führte die Firma Gerding und 
Birnbaum, Berlin aus. Dabei kamen Schienen von 7500mm 
Länge und 90 mm Höhe auf 8 hölzernen Schwellen mit 
schwebendem Stoß zur Verwendung. Die Kosten betrugen 
pro lfd. Meter 12,76 Mark. Am 15. November 1880 wurde der 
regelmäßige Betrieb aufgenommen, der bis zum 25. Mai 
1881 noch der Kupferkammerhütte unterstand. Kurz da-
nach wurde der Eduardschacht an die bestehende Strecke 
angeschlossen. Eine ｺｷ･ｩｴｾ＠ Strecke verband die Kochhütte 
mit dem Ernstschacht, wobei hier zunächst Pferde als Zug-
mittel dienten. Diese beiden Teilstrecken existieren noch 
heuie. Bis zum Jahre 1883 wurden alle Schächte, Hütten, 

Bild I Ein Bergwerk. etwa zur Zeit der Gründung der Bahn Repro: Lang 
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sonstigen Betriebe und die Staatsbahnhöfe Hettstedt sowie 
Mansfeld (heute Klostermansfeld) an die Bergwerkbahn 
angeschlossen. Wenig später wurde die Strecke Kupfer-
kammerhütte-Gottesbelohnung-Lichtloch 26-Leim-
bach-Eckartshütte in Betrieb genommen. Danach folgten 
die Abschnitte Leimbach-Freieslebenschacht-Abzweig 
Theodorschacht-Lichtloch 81-Bahnhof Mansfeld, wo 
sich die 1883 eröffnete Reparaturwerkstatt befand. Nach-
dem vom Abzweig Theodorschacht eine Verbindung zum 
Theodorschacht geschaffen worden ist, folgten die Strecken 
Bahnhof Mansfeld-Hövelschacht- Ernstschacht-Koch-
hütte und Ernstschacht-Krughütte. Somit waren die bis-
herigen Inselbetriebe über die alte Strecke miteinander 
verschmolzen. · 
Die Verbindung zwischen Hohenthaischacht und Ernst-
schacht wurde 1898 hergestellt. Vom Zirkelschacht bis zum 
"LL 81" folgte eine die Staatsbahn überquerende Strecke 
im Jahre 1900. Ein Jahr später kam die Verbindung Krug-
hütte-Chlodilteschacht zustande. Seit langem mußte der 
im Niewandschacht gewonnene Schiefer an die Glückhilfs-
schächterstrecke mit der Seilbahn gebracht werden. 1902 
wurde endlich ein Abzweig geschaffen und der Nie-
wandschachtdirekt durch die Bahn erreicht. 1906 kam der 
Anschluß zum Paulschacht hinzu. 
Ab 1913 konnte der Vitztumschacht über den Zirkelschacht 
erreicht werden. Etwa um 1920 wurden die Strecken vom 
Abzweig Hohenthaischacht über Abzweig Oberhütte zum 
Wolfsschacht erbaut und die Verbindung Abzweig 
Chlodilteschacht-Abzweig Oberhütte in Betrieb genom-
men. Im erstgenannten Streckenabschnitt befinden sich 
übrigens vier interessante Brücken. Die größte Brücke, 
etwa 30m hoch und etwa 120m lang, existierte an der tief-
sten Stelle der Strecke. Mit dem Bau der Abschnitte Wolfs-
schacht-Koch-bzw. Krughütte war das sogenannte alte 
Streckennetz endgültig ausgebaut. Später wurden die ein-
zelnen Strecken durch neue Verbindungen verkürzt. In 
diesem Zusammenhang entstanden ein Gleisdreieck zur 
Verbindung der Vitztumschächter Strecke, einschließlich 
des Abschnittes Bockstal-Ernstschacht Die Gleislänge 
der Werkbahn erreichte durch die genannten Erweiterun-
gen ca. 100 km. 
Bahnmeistereien existierten an der Krughütte, dem Ernst-
schacht, in Leimbach und an der Kupferkammerhütte. Eine 
Nebenstelle des Ernstschachtes befand sich im Lokschup-
pen beim LL 81. 
Später mußten unbedeutend gewordene Strecken zurück-
gebaut werden. So wurde zunächst der zur Eröffnungs-
strecke gehörende Abschnitt Lagerplatz (Abzweig Nie-
wandschacht)-Glückhilfsschacht abgerissen. Ihm folgte 
die Verbindung Leimbach-Eckardtshütte, wobei auch die 
hier liegenden zwei Brücken aufgegeben werden konnten. 
In diesem Zusammenhang verzichtete man auf den weite-
ren Betrieb vom LL 26 über Leimbach, Freieslebenschacht, 
Abzweig Theodorschacht zum LL 81. Die Stillegungstage 
waren bisher allerdings nicht zu ermitteln. Mit Aufnahme 
des Rollwagenbetriebes entfiel der Umladebetrieb in Mans-
feld. Die Strecke Bahnwerkstatt-Kippe-Hövelschacht-
Ernstschacht wurde überflüssig und zurückgebaut 
Durch den 1931 aufgenommenen Rollwagenbetrieb gewann 
der seit 1901 bestehende Regelspuranschluß Eisleben 
wachsende Bedeutung. Hier erfolgte die Übergabe von 
Gütern für die Krug- sowie Kochhütte. In Hettstedt exi-
stierte seit 1914 ein Normalspuranschluß. Nachdem die ehe-
malige meterspurige Elektrische Kleinbahn im Mansielder 
Bergrevier eingestellt worden war, entwickelte sich deren 
Regelspuranschluß zu einer Übergangsstelle der Berg-
werkhahn im Bereich Mansfeld. 
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Bild 2 Bn2t-Lokomolive von Krauss & Co MW!chen Repro: H. Winkelmann 

Durch die Verlagerung der Kupferschiefergewinnung aus 
der Mansfelder in die Sangerhäuser Mulde ging das eigent-
liche Aufgabengebiet der Schmalspurbahn verloren. Alle zu 
den Schächten führenden Streckenabschnitte wurden still-
gelegt und zurückgebaut Mit dem Auflaß der früheren 
Krughütte und heutigen Karl-Liebknecht-Hütte erfolgte 
eine weitere Reduzierung der Strecken. Die Schmalspur-
bahn an die Schächte in Sangerhausen und Niederröblin-
gen zu führen, wäre heute zu aufwendig. Den Transport der 
Minern sollte zunächst eine Seilbahn übernehmen. Dieses 
Projekt wurde jedoch verworfen. Den Erztransport wik-
kelte man vorübergehend mit Sattelbodenwagen der DR 
nach Eisleben ab. Inzwischen werden andere 4achsige Gü-
terwagen der DR eingesetzt. Die Umladung wird mit einer 
Waggonkippe in der Anschlußbahn Helbra abgewickelt. 
Nach 1945 wurde trotz des steigenden Güteraufkommens 
der öffentliche Personenverkehr durch die Werkbahn we-
sentlich unterstützt. Zwischen Hettstedt und Eisleben ver-
kehrten Werkbahnzüge auch für die Öffentlichkeil Unver-
gessen sind Sonderfahrten, wie zur Beförderung der Teil-
nehmer am Deutschlandtreffen der FDJ als Zubringer nach 
Eisleben und Hettstedt. Anläßlich der 1000-.Jahr-Feier (l.er 
Lutherstadt Eisleben wurden 1960 verstä.rkt Personenzüge 
gefahren. Im Werkverkehr fuhren die Züge allgemein mit 
7 Wagen. Während der Feierlichkeiten in Lutherstadt Eis-
leben führten die Züge 8 Wagen zwischen Hettstedt und 
Eisleben. Weitere 8-Wagen-Züge, unter ihnen Reko- und 
sächsische Zuggarnituren ｷ｡ｲｾ＠ ebenfalls auf der Strecke 
Klostermansfeld-Eisleben anzutreffen. 
Heute besteht lediglich noch Güterverkehr im Bereich 
Helbra- Hettstedt-Großörna. 

Bild 4 Cn2t-LokomoUve von Hen-
schel. Sie gehörte zu den formschön-
sten Loks Foto: Kupfer, Repro: Lang 
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Blld 3 BI '1121-Lokomolive von Henschei um I 950 Repro: Röper 

Fahrzeugpark 

Lokomotiven 

Die in den ersten Betriebsjahren beschafften Lokomotiven 
waren zunächst ausschließlich Zweikuppler und wurden 
noch von den Werkbahnen der einzelnen Schächte in Auf-
trag gegeben. Ein zentral geleiteter Bahnbetrieb erfolgte 
erst später. 
Ab 1890 kamen von Henschel gebaute B1'n2t-Lokomotiven 
zum Einsatz. Die gleiche Fabrik lieferte 1916 und 1918 als 
Ersatz für die inzwischen verschlissenen Bn2t-Maschinen 
aus den Jahren 1880/81 insgesamt 5 Dreikuppler. Diese 
200-PS-Loks erhielten 1930 einstufige Luftpumpen und dazu 
erforderliche Bremsausrüstungen. 
Orenstein & Koppel baute 1931 bis 1939 acht Heißdampf-
lokomotiven mit der beachtlichen Leistung von 300 PS. 
Diese Maschinen bewährten sich im täglichen Betriebs-
dienst außerordentlich gut, so daß noch 1961 für e.ine dieser 
Loks von der Firma Schuthe und Söhne in Billroda ein 
entsprechender Ersatzkessel mit der Nr. 100 nachgeliefert 
worden ist. Die ebenfalls von 0 & K 1940 ｨ･ｾ･ｳｴ･ｬｬｴ･＠ Lok 14 
blieb bei der Werkbahn ein Außenseiter. Ursprünglich für 
Argentinien bestimmt, gelangte sie als Gelegenheitskauf 
nach Mansfeld. Das mit Luttermöller-Endradsätzen aus-
gerüstete Fahrzeug wurde später im LKM Potsdam-Babels-
berg zur En2t + 2'2' umgebaut. Nach 1945 wurde der Trieb-
fahrzeugbestand durch weitere Dampflokzugänge noch-
mals beträchtlich vergrößert. Unter diesen Lokomotiven 
befanden sich auch Dh2-Schlepptenderloks, die in Groß-
serien von LOWA in Babelsberg geliefert worden sind. 
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Tabelle 1: Obersicht über die direkt nach Mansfeld gelieferten Dampflokomo-
tiven 

Betriebs- Bauart 
Nr. 

1 Bn2t 
2 Bn2t 
3 Bn2t 
4 Bn2t 
5 Bn2t 
6 Bn2t 
7 Bn2t 
8 Bn2t 
9 Bn2t 

10 Bn2t 
11 Bn2t 
12 Bn2t 
13 Bn2t 
14 Bn2t 
15 Bn2t 
16 Bn2t 
17 Bn2t 
181 Bn2t 
19 Bn2t 
20 Bn2t 
21 Bl'n2t 
22 B1'n2t 
23 Bi'n2t 

24 
25 

26 
27 

28 
29 

I" 
2" 
3" 
4" 
5" 
6" 
7" 
8" 
9" 

10" 
II " 
30 

15" 
16" 
17" 
19"· 
12" 
13" 
19'" 
20" 

B1'n2t 
B1'n2t 

Bn2t 
Bn2t 

Bl'n2t 
Bl'n2t 
Cn2t 
Cn2t 
Cn2t 
Cn2t 
Cn2t 
Dh2t 
Dh2t 
Dh2t 
Dh2t 
Dh2t 
Dh2t 
Dh2 

Dh2t 
Dh2t 
Cn2t 
Cn2t 
1'E1'h2t 
1'E1'h2t 
Dh2 
Dh2 

Her- Bau-
steUer jahr 

Krauss 1680 
Krauss 1680 
Krauss 1680 
Krauss 1880 
Krauss 1681 
Krauss 1881 
Krauss 1682 
Krauss 1882 
Krauss 1682 
Henschel 1883 
Henschel 1683 
Henschel 1883 
Henschel 1683 
Krauss 1883 
Henschel 1684 
Henschel 1884 
Henschel 1684 
Henschel 1884 
Henschel 1686 
Henschel 1890 
Henschel 1890 
Henschel 1890 
Henschel 1892 

Henschel 1892 
Henschel 1893 

Henschel 1893 
Henschel 1900 

Henschel 1901 
Henschel 1901 
Henschel 1916 
Henschel 1916 
Henschel 1916 
Henschel 1918 
Henschel 1918 
0 & K 1931 
0 &K 1931 
0 & K 1931 
0 & K 1931 
0 & K 1931 
0 & K 1931 
.,LOWA" 1949 
Babelsberg 
LKM 1951 
LKM 1951 
LEW 1951 
LEW 1951 
LKM 1953 
LKM 1953 
LKM 1954 
LKM 1954 

Fabrik- Berner-
Nr. kungen 

898 an .,Giückhilfs-
899 schacht" geliefert 
830 an ,.Ernstschacht" 
831 geliefert 

1013 
1014 
1208 
1209 
12{0 
1623 
1624 
1625 
1626 
1372 
1917 
1918 
1919 
1920 
2242 
2243 
3138 
3139 
3 620 Ersatzkessel 

3621 
3971 

3972 
5388 

5878 
5 879 

13768 
13789 
13790 
16395 
16396 
12347 
12348 
12349 
12350 
12738 
13'216 
15724 

30001 
30002 
16330 
16331 
32020 
32021 

118073 
118074 

Henschel 
19201!8042 

Ersatzkessel 
Henschel 
1915113416 

später Lok 18"' 
wie DR-Reihe 
9971 
wie ehern. DR-Lok 
991401 

I 18": ex. 26, Ersatzkessel (Henschel1910/12617) 

Im Laufe der Jahre wurden darüber hinaus eine Reihe ge-
brauchter Dampflokomotiven aufgekauft, da die Besse-
merei aufgrund beschränkter Brückenprofile nur kleinere 
Bauarten einsetzen konnte. 
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Bild 5 Eine BI'n2t mit gemischtem 
Güterzug auf der alten Wipper-
brücke, nahe dem LL 26 

Foto: Kupfer, Repro: La.ng 

Die dafür geeigneten Lokomotiven 1"-5", 21"-25", 28 und 
29 benötigte man wiederum dringend im Streckendienst 
Auf die Einreihung in das herkömmliche Bezeichnungs-
schema wurde verzichtet (siehe Tabelle 2). 
Die beiden letztgenannten Lokomotiven entsprachen auf-
grund geringer Leistung nicht den Anforderungen. Über 
ihren Verbleib ist nichts bekannt. 
Zur Unterstützung wurden außerdem einige Lokomotiven 
von de_r DR leihweise auf den Werkbahnstrecken eingesetzt. 
So fuhren hier u. a. die Loks 99 578, 99 596, 99 601, 99 762, 
99772, 99774, 99778 und 99784. Mit hoher Wahrscheinlich-
keit sind noch weitere Lokomotiven aus. dem sächsischen 
Raum kurzzeitig ausgeliehen worden. 
Für den Rangierbetrieb standen bereits vor dem zweiten 
Weltkrieg einige Deutz:.Dieselloks zur Verfügung. Dazu ge-
hörten u. a. auch 2 B'B'-Motorloks, die sowjetischer Her-
kunft und mit Ottomotoren ausgerüstet waren. 
Zu Beginn der 60er Jahre wurde eine größere Anzahl von 
Dieselloks beschafft (siehe Tabelle 3). 

Eine besondere Kuriosität stellte ein von Artur Koppel1910 
mit der Fabrik-Nr. 4263 gelieferter Zweikuppler dar. Diese 
Dampfspeicherlok bewältigte Raugierarbeiten auf dem so-
genannten "Rollbahnhof" der Bahn I in Lutherstadt Eis-
leben. 

Personenwagen • Das Werkbahnnetz eignete sich auch zur Beförderung der 
Arbeiter von und zu den Schächten, so daß bereits 1882 die 
ersten 8 Personenwagen beschafft worden sind. Danach 
folgten etwas später die sogenannten 11/2-stöckigen Per-
sonenwagen. 

Bild 6 Güterwagen und Muldenkipper im Umladebetrieb Hettstedt 
Foto: Kupfer. Repro· Lang 
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Tabelle!: Gebraucht 
Bez.eichnune Bauart Her-erworbene Lokomotiven 

steiler 

"Vulcan .. Bn2t Vulcan 
,,Ernst" Bn2t O&K 

9775 Bn2t O&K 

Bn2t O&K 

Tabell e 3: Dieselloks V 10C 

Betriebs- Hersteller Baujahr Fabrik- Bemerkungen 
Nr. Nr. 

30 LKM 1959 250177 
31 LKM 1981 250271 
32 LKM 1961 250276 
33 LKM 1962 250309 
34 LKM 1961 -·} 35 LKM 1962 250308 Von den einzelnen 
36 LKM 1961 250273 Tellbelrieben später 
37 LKM 1961 250272 übernommen 
Bess. LKM 1961 250274 

Im Laufe der Betriebsjahre wurden weitere Fahrzeuge be-
stellt. Die letzten Neuzulührungen erfolgten vom Waggon-
bau Gotha im Jahre 1951. 
Der steigende Werkverkehr gab in den 50er Jahren Ver-
anlassung, weitere Fahrzeuge zu beschaffen. · 
Von der Deutschen Reichsbahn übernahm die Werkbahn 
eine größere Anzahl von Reisezugwagen sächsischer Her-
kunft. 
1972 folgten nochmals zwei bei der Rbd Dresden freigewor-
dene Gepäckwagen. 
Ein Teil dieser Wagen ist gemeinsam mit den 1918 bzw. 1921 
an die Werkbahn gelieferten Fahrzeuge rekonstruiert und 
den Neubauwagen von 1951 angepaßt worden. 

Güterwagen 

Weitaus größer war der Umfang des Güterwagenparltes. 
Eine tabellarische Zusammenfassung dieser auf den Werk-
bahnen eingesetzten Fahrzeuge würde den Rahmen dieses 
Beitrages sprengen. 
Deshalb werden die einzelnen Wagengenerationen nur kurz 
vorgestellt. 
Die ersten 136 in Breslau (Wroclaw) und Würzburg gebau-
ten Wagen waren nur 3000 mm lang und hatten einen Achs-
stand von 1500mm. Später folgten ebenfalls zweiachsige 
offene Wagen mit einer Länge von 5200mm und einem 
Achsstand von 2200 mm. 
Auch die danach gelieferten Wagen wurden überwiegend in 
Breslau gebaut. Mit der weiteren Entwicklung standen 
zunehmend längere Fahrzeuge, die auch eine größere Trag-
fähigkeit aufwiesen. Das Rückgrat zur Minern- und Zwi-

Tabelle 4: Reisezugwagen 

1'abelle 5: Gebraucht erworbene 
Reisezug. und Gepäckwagen 

Nr. 
Herstelle.r 
Baujahr 

LUP (mm) 
Achsstand (mm) 
Breite (mm) 
Gesamthöhe 
über SO (mm) 
Sitzp1äl2e 
Bremse 

1 Drehzapfenabstand 

1. Nr. b. d. Werkbahn 
Obernahme 
Hersteller 

Baujahr 
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1--3 
Bres1au 
1882 

7800 
5000 
1750 
2800 

26 
Hand· 

0087 
1951 
Werdau 

1924 

Baujahr Fabrik- Hukun1t 
Nr. 

1899 1710 ex. Stolper Kreisbahn 410 1943 von Dritten erworben 
1935 12596 gel. an A. Richter Treuburg/Ostpreußen, nach 1945 

zunächst Jüterbog-Luckenwalder Kreiskleinbahnen 
1922 9775 Leihlok von Kleinbahn & Kraftwerk Pretzien/Elbe, 

dort 1964+ 

Sehenproduktenförderung bildeten die in größerer Stück-
zahl beschafften Muldenkipper. Ein Teil dieser Wagen er-
hielt Druckluftbremsen, da die z. T. benutzten Strecken 
größere Steigungen aufwiesen. Die meisten Muldenkipper 
hatten ein Fassungsvermögen von 2 oder 3 t, die Mulden für 
den Transport von Rohstein jedoch 7,5 t. 
1931 wurden zur Abwicklung einer rationelleren Tech-
nologie 26 Rollwagen und auch Sattelbodenwagen an-
geschafft. 1936 folgten weitere. Obwohl in den 50er Jahren 
weitere Rollwagen gebaut worden sind und auf der Werk-
bahn zum Einsatz kamen, reichten sie noch immer nicht 
aus, um die nach dem zweiten Weltkrieg gestiegenen Trans-
portaufgaben zu bewältigen. Daher wurden auch leihweise 
von der DR derartige Fahrzeuge angefordert und verwen-
det. 
Nach dem zweiten Weltkrieg mußte außerdem der übrige 
Güterwagenpark erneuert und erweitert werden. 
Neben den bereits eingesetzten Wagentypen wurden 1951 
und 1959 auch Sattelbodenwagen vom Waggonbau Gotha 
bzw. Staßfurt geliefert. Ein Teil dieser Fahrzeuge diente 
Kohletransporten. 
Aus Jugoslawien folgten 1964 und 1965 Einseitenkipper mit 
einer Tragfähigkeit von 25 t. 
Der Vollständigkeit halber sei erwähnt, daß darüber hinaus 
noch in den Jahren 1972 bis 1979 GGw mit den ehemaligen 
DR-Nr. 97-14-99. 97-15-05, 97-09-86 und 97-09-89 übernom-
men worden sind. 

AnmerkunK 

Die ständige Neuzuführung von Fahrzeugen veranlaßte 
1933 die Werkbahnleitung ein neues Nummernschema ein-
zu.führen. Teilweise entstanden bei Erfassung des Güter-
wagenparkes Doppelbesetzungen, die zu Verwechslungen 
fUhrten und nicht mehr zu verantworten waren. 
Für die 750mm-spurige Werkbahn wurde folgendes Be-
zeichnungssystem entwickelt und angewendet: 

Lokomotiven 
Personenwagen 
Güterwagen 

0001-Q030 
0031-Q090 
0091- 2000 

Aus Gründen der besseren Übersicht ist darauf verzichtet 
worden, die sich daraus ergebenden Bezeichnungen auf-
zunehmen. Sie wurden lediglich bei den nach 1933 erfolgten 
Wagenzuführungen ggf. berücksichtigt. 

.-
G-18 ＱｾＳＴ＠ 35-43 0069-0086 

Breala u Ammendorf Ammendorf Gotha 
1901 IGI8,192 .. 1940 1951 

8000 11800 wie wie 11000 
52001 80001 Wagen Wagen 80001 

2000 1750 19--34 19-34 2000 
3500 3090 3065 

30 40 38 
Hand z. T. Luft Hand/Luft 

0088 0089 0090 0091 0092 0093 ＱＷ ｾ Ｑ Ｑ＠ ＱＷｾＳ Ｑ＠

1951 1951 1951 1951 1951 1951 1972 1972 
Zwickau Baut- Wer- Wer- Baut- Bautzen-+ 

zen dau dau zen 
1925 1918 1914 1922 1908 1922 1918 1932 
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Bild 8 Der 11/2 stöciOge Personenwagen (Werk!oto) &pro: Nickel 

Umladebetrieb in Mansfeld (K lostermansfeld) 

Neben einem Freiladegleis war hier für den Kohle- und 
Koksumschlag ein spezielles Brückenbauwerk vorhanden, 
auf dem mittels einer darauf montierten Schiebebühne die 
Staatsbahnwagen zur Stirnwandwaggonkippe gebracht 
wurden. Schmalspurseitig bestand ein 8gleisiger Bahnhof 
mit regem Rangierbetrieb. Etwa 1920 wurde der Nor-
malspuranschluß zum Sägewerk als Ersatz des Gleises der 
ehemaligen Elektrischen Kleinbahn errichtet. 

Uml adebetrieb in Bettstedt 

Ursprünglich bestand lediglich ein regelspuriges Frei-

Bild 7 Muldenkipper für 3t La· 
demasse &pro: Lang 

Bild 9 Personenwagen Nr./9 in der Waggonlabnk Breslau (Wroclaw) 
&pro: Lang 

Reparaturwerkstätten 

Die erste Reparaturwerkstatt für Lokomotiven und Wagen 
wurde 1883 in Betrieb genommen. Zunächst errichtete man 
2 Lokschuppen, in denen die zur Reparatur abgestellten 
bzw. die in Reserve stehenden Loks aufbewahrt worden 
sind. Über eine Schiebebühne war die Lokwerkstatt zu er-
reichen, an die sich die .,Wagen-Weichen-und Waagen-
Werkstatt" mit Malerei anschloß. Diese Anlagen ermöglich-
ten völlig selbständige Reparaturleistungen ohne Inan-
spruchnahme Dritter. 
Um für eine neue Lokreparaturhalle Platz zu schaffen, 
wurde 1954 einer der beiden Lokschuppen abgerissen. Die 

ladegleis, neben dem parallel das Schmalspurgleis lag. Bild 10 ｅｾｌｯｫ ｯｭｯ ｬｩｶ･ｶｯｮｏｲ･ｮ ｳ ｴ･ ｩｮ Ｆｋ ｯｰｰ･ｬｮｯ｣ｨｳｬｳ＠ .. Hecklenderlok" 
Später wurde ein Umladebunker errichtet, mit dem die Repro: Röper 

Massenschüttgüter Kohle und Koks aus den Staatsbahn-
wagen unter Ausnutzung des natürlichen Gefälles in die 
Werkbahnwagen umgeladen worden sind. 
Im Laufe der Jahre entwickelten sich die Umladebetriebe 
zu Übergabestellen. Regelspurige Güterwagen wurden 
auf den Spurwechselbahnhöfen Eisleben, Hettstedt und 
Helbra auf Rollfahrzeuge umgesetzt. Regelspuranschlüsse 
bestehen darüber hinaus noch heute in Klostermansfeld, 
Sangerhausen und Niederröblingen. Der Bahnhof Kloster-
rnansfeld und der Anschlußbahnhof Helbra liegen so dicht 
beieinander, daß das Vorsignal zum Einfahrsignal A des 
Bahnhofs Helbra im verkürzten Bremswegabstand an-
gebracht werden mußte. Im Anschlußbahnhof Helbra, 
Werk August-Bebel-Hütte, verfügt die Werkbahn über 
einen 84-t-Stirnwandkipper. Der Waggonkipper sowie 
moderne Band-und Bunkeranlagen bewältigen die Ent- und 
ｕｭｬ｡､･ｶｯｲｧ￤ｾ･Ｎ＠
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Bild II Eine J'EJ'h2t aus jüngster 
Zeit Repro: Lang 

Ende der 60er Jahre neu errichtete Schiebebühne ermög-
lichte es, alle schadhaften schmal- und regelspurigen 
Fahrzeuge in den Reparaturhallen unterzubringen. An 
Stelle des östlichen Werkstatttraktes entstand eine moderne 
und über 8 Gleise verfügende Reparaturhalle. Hier werden 
heute sämtliche Raparaturen an Lokomotiven und Wagen 
ausgefiihrt. 

Sicherungstechnik 

Die meisten Hütten- und Schachteinfahrten sowie Kreu-
zungsbahnhöfe hatten Einfahrsignale, die jedoch recht un-
terschiedliche Bauformen aufwiesen. Einige Signale ent-
sprachen fast den bei der DR üblichen Vorsignalen, hatten 
jedoch die Bedeutung eines Hauptsignales. Analog existier-
ten auch Formhauptsignale, wie sie bei der DR Verwendung 
finden. 
Die auf den Stationen Leimbach, LL 81, Bockstal, Warte-
halle, Krughütte, Ernstschacht und Kochhütte vorhande-
nen Weichen wurden über Seilzüge fernbedient 
Nach 1945 erhielten alle Einfahrten Lichtsignale. Zusätzlich 
bekam die Station Bockstal, wo bisher nur ein Einfahr-
signal aus Richtung Osten vorhanden war und die Richtun-
gen Westen und Süden lediglich mit der Kelle (Handhabe) 
gesichert wurden, komplette Signalanlagen. Alle schie-
nengebundenen Straßenübergänge mußten mit Warn-
lichthaltanlagen gesichert werden. Auf einigen Stellwerken 
verschwanden die Hebelbänke und die Weichen erhielten 
elektrische Antriebe. Die wichtigsten Bahnhöfe rüstete man 
mit Ausfahrsignalen und Weichenheizungen aus. 

Bild 12 BI 'n2t und Bn2t Lokomotiven Repro: Roper 
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Brü cken 

Insgesamt existierten im Netz der Werkbahn 23 Brücken 
verschiedenster Konstruktion. Interessant war die Tatsa-
che, daß eine Brücke der "Elektrischen Kleinbahn im Mans-
ielder Bergrevier" dazu diente, die Strecke Umladebetrieb 
Mansfeld- Ernstschacht zu überqueren. Im Laufe der Be-
triebsjahre mußten verschiedene Brücken entweder ver-
stärkt oder durch Neubauten ersetzt werden. 

Schlußbemerkungen 

Der teilweise sehr ausführliche Beitrag soll gleichzeitig ein 
Dank an alle sein, die bei der Werkbahn beschäftigt waren 
oder noch sind. 
Es wird kein Anspruch auf Vollständigkeit erhoben, jedoch 
sind die Freunde der Eisenbahn in und um Klostermansfeld 
bemüht, an der ständigen Vervollkommnung dieses Stückes 
interessanter Eisenbahngeschichte zu arbeiten. 
Rufen wir also der Bahn, auch wenn sie einmal durch an-
dere Verkehrsträger abgelöst wird, den alten Bergmanns-
gruß ,.Glück Auf" zu! 
Für die Unterstützung bei Erarbeitung dieses Beitrages sei 
den Herrn Franz Helbigt, Kar! Kupfer, Helmut Lang, 
Röper, Schröder, Nickel und Malke gedankt. 

Allen Lesern 
wünscht die Redaktion 

angenehme Festtage 
und ein gesundes 

Neues Jahr! 
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